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Neunundzwanzigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Prof Beyſchlag gegen die Kreuzzeitung

Bekanntlich hatte die Kreuzzeitung die derbe Zurecht
weiſung die ſie von Prof Beyſchlag wegen ihrer Denunziationen

gen die Profeſſoren Harnack Meinhold und Grafe er
ahren durch einen langen Artikel zu pariren geſucht in dem

ſie ganz beſonders Herrn Prof Beyſchlag Mangel an theolo
giſchemm Wiſſen nachzuweiſen ſich bemühte Dadurch hat ſich
nun die Kreuzzeitg eine neue Abfertigung zugezogen die
Prof Beyſchlag in dem neueſten Hefte ſeiner Deutſch
Evangeliſchen Blätter veröffentlicht und die geradezu ver
nichtend iſt Auf das was da hinſichtlich des etgentlichen
Streites ausgeführt wird hier näber einzugehen verbietet uns
die Rückſicht auf unſere Raumverhältniſſe Dennoch möchten
wir aus der Darlegung des Herrn Prof Bevyſchlag zwei
Punkte berühren die gewiſſermaßen abſeits des Streites mit
der Kreuzzeitung ſtehen aber dennoch in weiteren Kreiſen
auf lebhaftes Jntereſſe ſtoßen dürften So hatte die Kreuz
zeitung Herrn Prof Beyſchlag vorgeworfen daß es taktlos
von ihm geweſen ſei in ſeiner Feſtrede gelegentlich des
Jubiläums der Univerſität Halle auch der bekannten
Kundgebung der Univerſität gegen das Zedlitz ſche
Schulgeſetz zu gedenken Hiergegen ſagt Prof Beyſchlag

Was die von der Kreuzzeitung bereits im vorigen Sommer
meiner Feſtrede vorgeworfene Taktloſigkeit angeht ſo ſind
unſere Begriffe über taktvoll und taktlos eben verſchieden
Jch glaube nicht daß ich Herrn Unterſtaatsſekretär v Weyrauch
gekränkt habe durch die Erwähnung einer Thatſache die ihm
ja ſehr wöhl bekannt war aber auch auf die Gefahr hin mit
meiner Erwähnung anzuſtoßen würde ich dieſelbe nicht unter
laſſen haben aus zwei wohlerwogenen Gründen Einmal
weil es mir nicht taktvoll ſondern feige erſchienen wäre in
einer Rede die den Antheil Halles an der Entwicklung des
deutſchen Geiſtes zum Gegenſtand hatte ein öffentliches Vor
gehen todtzuſchweigen in dem ſich Halle in ſo einziger Weiſe
an der Spitze einer großen Manifeſtation des deutſchen Geiſtes
befunden hat Und zweitens weil ich wohl wußte daß gewiſſe
Leute noch immer auf eine Wiederkehr jenes Zedlitz ſchen
Schulgeſetzes hoffen und hinarbeiten es alſo
für heilſam hielt an das fortgeltende Votum
unſerer deutſchen Hochſchulen in dieſer Sache zu
erinnern

Man wird Herrn Prof Beyſchlag für dieſes offene mann
hafte Wort überall dankbar ſein Von höchſtem Intereſſe iſt
aber ſodann eine kurze Schlußbetrachtung, die Prof Beh
ſchlag ſeiner neueſten Abfertigung der e r anhängt
und in der er uns einen ſo werthvollen Einblick in die Werk
ſtatt ſeines wiſſenſchaftlichen Lebens und Strebens thun läßt
daß man davon geradezu ergriffen und in Verſuchung geführt
wird von einem wiſſenſchaftlichen Bekenntniß das
man vernommen zu ſprechen Wir laſſen dieſe kernigen Sätze
hier folgen

Wenn ich für das gekennzeichnete Auftreten der Kreuz
zeitung eine Entſchuldigung ſuche ſo liegt ſie da wo auch ihre
einzige Hoffnung liegt auf Beſſergeſinnte einen Eindruck zu
machen in der weitgreifenden und tiefgehenden

Macht welche die Kritik in der Theologie gewonnen
hat Jch kann das Bangen vor dieſer Macht jedem nachfühlen
dem einerſeits das Chriſtenthum am Herzen liegt und andererſeits
die traditionellen Vorſtellungen von demſelben anerzogen ſind
es gehört ein weiter freier Bildungshorizont und ein muthiger
Glaube dazu wie er nicht jedermanns Ding iſt um gegenüber
dieſem kritiſchen Prozeß nicht zaghaft zu werden Auch mir ge
fällt in demfelben weitaus nicht alles ſo lange ich an der Ent
wickelung unſerer Theologie mitarbeite habe ich mich nach meinen
beſcheidenen Kräften bemüht den überſpannten Kritieismus zu
dämpfen und hinter der Arbeit einer beſonnenen Kritik die un
verſehrten heiligen Realitäten aufzuzeigen in deren Klarſtellung
doch die höchſte und eigentliche Aufgabe unſerer Wiſſenſchaft
liegt Dennoch dieſen kritiſchen Prozeß in der Kirche
ächten zu wollen zu Gunſten einer Alleinberechti

ung der alttraditionellen Auffaſſungen ja gar ihn
n der Theologie ſelbſt zurückſtauen zu wollen durch obrigkeit
liches Eingreifen wie die Kreuzzeitung beides wünſcht wäre
Thorheit und wäre Frevel Vor uns und nicht hinter
uns etwa im 17 Jahrhundert liegen die re der Menſchheit
und die Jdeale der Kirche Es iſt Gott ſelbſt der ewige Welt
regent der uns in die gegenwärtige ſchwere Kriſe des abend
ländiſchen Geiſteslebens an der auch die Theologie unweigerlich
Theil nehmen muß hat hineingerathen laſſen er wird uns auch
hindurchführen wenn wir ihm vertranen ſein Geiſt ſchwebt
auch über dieſen dunklen Waſſern und wird zu ſeiner Stunde
gebieten Es werde Licht Was in unferer Theologie ſich ab
ſpielt iſt der redliche Kampf des chriſtlichen Wahrheitsgeiſtes
mit den gewaltigen Zweifelsmächten welche der weltliche Fort
ſchritt der Menſchheit entbunden hat in dieſem Kampfe wird
dieſer Geiſt obſiegen ſo gewiß er ans Gott iſt und eine weitere
Durchbildung der Reformation eine Neuverklürung des Chriſten
thums im deutſchen Volke in der abendländiſchen Welt wird die
Frucht ſeines Sieges ſein Wenn aber etwas dieſen Sieg auf
halten und die Schmerzen und Opfer jenes Kampfes verviel
fältigen kann ſo iſt es das vergebliche Bemühen die
Chriſtenheit auf dem überwundenen Standpunkt
des 17 Jahrhunderts feſtzuhalten dadurch daß
man den Geiſt dämpfte und der Wiſſenſchaft Umkehr
beföhle Wenn ein freier Strom mächtig anſchwillt und wilde
Wirbel zeigt dann mag man wohl zuſehen daß die Ufer feſt
ſeien aber wer ihm Hemmniſſe in den Weg ſtellen wollte der
würde es zu verantworten haben wenn die Fluth nun erſt die
Ufer überſtiege und deſto größere Verheerungenanrichtete Oder
wann hätten politiſche und polizeiliche Reaktionen gegen geiſtige

Bewegungen dies Geſetz nicht beſtätigt

Der Fall Nugel
Der Lehrer Nugel in Karwin in Weſtpreußen hatte zu

den Reichstagswahlen vom 15 Juni 1893 in freiſinnigem
Geiſte gewirkt und war bekanntlich deshalb von der Regierung
in Danzig mit Dienſteutlgſſung beſtraft worden Auf die ein
gelegte Berufung wurde durch Beſchluß des Staagts
miniſteriums vom 22 Juni 1894 die Entſcheidung der
Regierung zu Danzig dahin abgeändert daß Nugel mit Ver
ſetzung in ein anderes Amt von gleichem Range unter Verluſt
des Anſpruches auf Umzugskoſten beſtraft wurde Zugleich
ſollte er die Koſten des Verfahrens erſter Jnſtanz tragen
während die Koſten zweiter Jnſtanz der Staatskaſſe auferlegt
wurden Wie nun die Volksztg hört verweigert die Regie
rung zu Danzig dem Lehrer Nugel die Auszahlung des
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wo
während ſeiner Amtsſuspenſion ein behaltenen halben
Einkommens mit der Begründung daß Nugel s Verſetzung
als Entfernung aus dem Amte zu betrachten ſei und ihm
demnach ein Anſpruch auf Nachzahlung nicht zuſtehe Auch
dieſe Entſcheidung der Regierung zu Danzig dürfte ſich kaum
aufrecht erhalten laſſen denn eine Verſetzung iſt wenigſtens
für den ſchlichten Laienverſtand nicht gleichbedeutend mit einer
Entfernung aus dem Amte Bemerkenswerther noch iſt der
in der Volksztg veröffentlichte Wortlaut des Erkennt
niſfes das am 22 Juni 1894 vom Staatsminiſterium ge
fällt iſt Nach einer Erörterung der dem Lehrer Nugel zur
Laſt gelegten Handlungen wird über die politiſchen Pflichten
und Rechte des Beamten folgende Darſtellung gegeben

Die Berufung des Angeſchuldigten erſcheint begründet Aller
dings iſt dem erſten Richter darin beizutreten daß der An
geſchuldigte die Pflichten welche ſein Amt ihm auferlegt gröblich
verletzt hat Wie jedem anderen Staatsbürger iſt auch dem
Beamten die freie Ausübung des Wahlrechts zuzugeſtehen Es
folgt aber aus dem Verhältniß des Beamten als Staatsdiener
und iſt überdies auch durch den Allerhöchſten Erlaß vom 4 Jan
1882 ausdrücklich ausgeſprochen worden daß Beamte ſich
von jeder Agitation gegen diefernzuhalten haben Die Agitation des Angeſchuldigten iſt
hauptſächlich gegen die Militärvorlage gerichtet geweſen welche
im Intereſſe der Sicherheit des Vaterlandes eingebracht war
und auf deren Annahme die verbündeten Regierungen notoriſch
den größten Werth legten Er hat ſich dabei nicht geſcheut zur
Unterſtützung feiner Agitation eine Wahlhbroſchüre zu verbreiten
in welcher die gehäſſigſten Angriffe gegen beſtehende Geſetze und
Staatseinrichtungen enthalten ſind und er hat zudem noch ſeine
Stellung als Lehrer dazu mißbraucht den Schulkindern die Ver
breitung von Wahlſchriftſtücken aufzutragen Dieſe Verfehlungen
konnten wie der erſte Richter mit Recht ausgeführt ſehr wohl
die Strafe der Dienſtentlaſſung gerechtfertigt erſcheinen laſſen
Es iſt indeſſen erwogen worden daß der Angeſchuldigte bisher
nur geringe Vorſtrafen ertitten hat und daß fein Verhalten
wenngleich er ſich der Achtung des Anfehens und des Vertrauens
welche ſein Beruferfordert nicht in vollem Maße würdig gezeigt
hat doch nicht gerade als unehrenhaft zu bezeichnen iſt Aus
dieſem Grunde iſt von der ſchwerſten Strafe abgeſehen und in
Anwendung des Art II des Geſetzes vom 15 Juli 1886 S

S 185 wie geſchehen beſchloſſen worden Es wird erwartet
daß der Angeſchuldigte ſich nunmehr mit Ernſt und Eifer feinem
Berufe widmen und dahin ſtreben wird daß ſeine Leiſtungen
in dem neuen Wirkungskreiſe mehr als in dem bisherigen
befriedigen

Sollen die hier ausgeſprochenen Grundfätze Zuſtimmung
finden fo muß man wenigſtens verlangen daß ſie gleichmäßig
zangewendet werden
wahlen von 1893 nicht geſchehen
damals in heftigſter Weiſe gegen die Handelsvertragspolitik

Das iſt aber gerade bei den Reichstags
Zahlreiche Landräthe haben

gehetzt ohne daß ihnen ein Haar gekrümmt wurde Was man
aber einem politiſchen Beamten wie es die Landräthe ſind
hingehen ließ daraus hätte man auch einem Volksſchullehrer
keinen Strick zu drehen brauchen

Koloniales
Jn Ergänzung früherer Meldungen der Preſſe nach denen

Prinz Albrecht von Preußen ſein Jntereſſe für die Ent
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Die Pflanzenwelt und der Winter
Von Dr Otto Gotthilf

Wer im Winter durch Feld und Flur wandert ſieht die
meiſten Pflanzen erfroren am Boden liegen nur wenige ſtehen
noch mit grünen Blättern ſcheinbar leblos aufrecht da Un
willkürlich drängt ſich dann die Frage auf bei welchen Kälte
graden tritt denn eigentlich ein Erfrieren der Pflanzen ein

Dieſe Frage läßt ſich ebenſowenig beſtimmt beantworten wie
jene ähnliche bei welcher Temperatur pflegt ſich ein Menſch zu
erkälten Wir wiſſen aus Erfahrnng daß kräftige abgehärtete
Perſonen ſich faſt gar nicht erkälten während zarte verweichlichte

ſich felbſt im Sommer nicht dem geringſten kühlen Luftzuge
ausſetzen dürfen ohne Schaden an ihrer Geſundheit zu nehmen
Aehnlich verhält es ſich mit den Pflanzen Auch bei dieſen
ſpielt eine Hauptrolle die Konſtitution der verſchiedenen Arten
und ferner das Entwicklungsſtadium in welchem ſich die Organe
Beſinden d h ob ſie noch ſehr jung und zart oder ſchon kräftig
und ausgewachſen ſind Manche Arten erfrieren ſchon bei dem
geringſten Froſt während andere wieder ganz unglaublich hohe
Kältetemperaturen ertragen können Ein beſonders intereſſanter
Fall von ſolcher Widerſtandsfähigkeit mancher Gewächſe wurde
durch die Vega Expedition bekannt Dieſe überwinterte im
Jahre 1878/79 an einem der kälteſten Punkte der Erde am
Strande von Pitlekaj an der Nordküſte von Sibirien Dort
ſank in jenem Winter an einzelnen Tagen die Temperatur bis
auf 30 und 40 Grad ja einmal ſogar bis auf 46 Grad
Auf der Knuppe eines ziemlich hohen Hügels über welchen faſt
ununterbrochen der eiſige Nord und Nordoſtwind hinfegte
fand nun die Expedition ein Löffelkrant Cochlearia fenestralis
von dem eine andere Art bei uns in Bächen und Teichen vor

omnmt Dieſe Pflanze hatte im Jahre 1878 zu blühen
Wegonnen und auch theilweiſe Früchte ansgebildet Als der
Winter begaun war ſie aber noch mit unreifen Früchten mit
Blüthen Blüthenknoſpen und mit ſaftigen grünen Blättern
beſetzt und man hätte erwarten ſollen daß die ſaftreichen

zarten Gewebe im Laufe des langen Winters und unter dem
Linfluß der anhaltenden Kälte vollſtändig würden vernichtet
werden Das trat aber nicht ein Jm Sommer 1879 wuchs
die Pflanze deren Gewebe doch zweifellos längere Zeit hin
durch auf mindeſtens 30 Grad gefroren waren wieder
weiter und zwar ſetzte ſie ihr Wachsthum da fort wo es zu
Anfang des inters unterbrochen worden war die Blätter
kunktionirten wieder wie im vergangenen Sommer

Anoſpen öffueten ſich
die Blüthen

und aus den Blattgehſen ſproßten neue

Blüthenſtände hervor Alſo ſelbſt eine Kälte von 46 Grad
hatte es nicht vermocht die kräftige Konſtitution der Pflanze
zu zerfkören

Aber nicht nur von der Konſtitution hängt die Wider
ftandsfähigkeit der Pflanzen gegen die Kälte ab ſondern auch
von dem Entwickelungsſtadium ihrer Organe Junge zarte
Sproſſen und waſſerreiche Gewebe erfrieren leichter als aus
gewachſene Blätter und harte ſchon verholzte Stöcke

Wie kann man nun die Pflanzen vor dem Erfrieren be
wahren und welches ſind deren eigene natürliche Schutzmittel
dagegen Gewöhnlich ſucht man durch ſchlechte Wärmeleiter
das Erdreich und die das Gewächs zunächſt umgebende Luft
vor Erkältung zu ſchützen Durch Umkleiden und Bedecken mit
Reiſig trockenem Stroh dürrem Laub oder Erde wird die
Wärmeausſtrahlung erheblich vermindert und dem Froſte der
Zugang bedeutend erſchwert Vielfach häuft man auch Schnee
auf die Pflanzen überhaupt gilt der Schnee bei Gärtnern
und Landwirthen mit Recht als ein vortreffliches Schutzmittel
gegen das Erfrieren Erfahrungsgemäß gehen bei uns in
ſchnselofen Wintern eine Menge Pflanzen zu Grunde während
ſie in ſchneereichen die kälteſte Zeit ohne Nachtheil überdauern
Der Landwirth macht ein gar bedenkliches Geſicht im Hinblick
auf ſeine Saaten wenn größere Kälte eintritt ohne daß vor
her Schnee gefallen iſt Häufig kann man auch beobachten
daß manche Geſträuche und niedere Bäumchen von weichen
unr die untere Hälfte eingeſchneit während die obere dem
Froſte ungeſchützt preisgegeben iſt nach ſtrengen Wintern bis
zu jener Stelle erfroren ſind bis zu welcher der Schnee em
porgereicht hatte

Als beſtes natürliches Schutzmittel gegen die Kälte ſpielt in
den Waldregionen auch das dürre Laub eine große Rolle
welches ſich bald in größerer bald in geringerer Mächtigkeit
über den Boden und die niederen Gewächſe hin ausbreitet
Am dentlichſten tritt dies hervor in den mittelenropäiſchen
Buchenwäldern wo die von einer dichten Laubſchicht einge
hüllten Stöcke des Waldmeiſters Lungenkrantes Leberblümchens
der Haſelwurz uſw ſich unter derſelben ſogar in ſtrengen
Wintern mit grünen Blättern bis in den nächſten Frühling
erhalten

Am vorſichtigſten und am meiſten ökonomiſch verfahren viele
Zwiebel und Knollengewächſe welche ſich im Winter mit
ihrem ganzen Lebensſtoff unter die Erde zurückziehen und
ſich vor Erfrieren ſchützen An den warmen Sonnuenſtrablen
des Sommers ſammeln ſie mit ihren oberirdiſchen grünen
Blättern eine große Menge orgauifcher Verbindungen an leiten
diefe aber ſofort in die Tiefe zu ihren muterirdiſchen Vorraibo

durch Froft bewahrt ſo iſt auch für die

kammern in die dicken Knollen oder fleiſchigen Zwiebeln wo
ganz im Geheimen den profauen Blicken der Außenwelt ent
zogen die Anlggen für neue Lanbblätter und Blüthen erzeugt
werden Es iſt ſehr intereſſant zu beobachten wie dieſe unterir
diſchen Stöcke ſich um ſo tiefer in die Erde ſenken je mehr ihr
Standort dem Erfrieren ausgeſetzt iſt und je größer die Wahr
ſcheinlichkeit iſt daß in Winter nur eine leichte Schneelage den
Boden bedecken nnd ſelbſt dieſe ein Opfer der rauhen Stürme werden

wird Während beiſpielsweiſe die Zwiebeln und Knollen des
Gilbſternes Gagea lutea und der Hohlwurz Corydalis gava
wenn ſie im fetten Humus der Buchenwälder unter ſchützendem
dürren Laube wachfen ſich nur wenige Centimeter tief unter
der Oberfläche befinden ſind ſie auf offenen Wieſen erſt in
drei bis vierfach größerer Tiefe zu erreichen Die Lage der
Knollen vieler Orchideen ſowie der Knollenzwiebeln der Herbſt
zeitloſe kann geradezu als Maßſtab dafür gelten bis zu welcher
Tiefe der Erdboden in einer beſtimmten Gegend zu frieren
pflegt denn regelmäßig finden ſich dieſe in ſolchen Tiefen bis
zu welchen der Froſt des Winters nicht mehr vordringt

Auf ſehr zweckmäßige Weiſe wiſſen ſich auch manche Waſſer
pflanzen vor den Unbilden der Kälte zu ſchützen Sobald der
Winter Miene macht die Tümpel und Teiche mit einer Eis
ſchicht zu bedecken ziehen ſie ſich nach dem wärmeren Grunde
zurück und fliehen in den ſchützenden Schlamm der Tiefe So
ſenken ſich die Stöcke der Waſſerſcheere Stratiotes aloides
noch vor Beginn des erſten Froſtes nach unten und warten
dort wohlverwahrt auf den erſten wärmenden Strahl der
Frühlingsſonne Das krausblättrige Laichkraut Potamogeton
crispus entwickelt im Spätherbſt nahe dem Waſſerſpiegel neue
Sproſſen welche mit kurzen Blättern beſetzt ſind dieſe löſen
ſich bevor noch die oberſte Schicht des Waſſers zu Eis ge
friert von den alten Stengeln ab ſinken in die Tiefe und
bohren ſich dort mit dem ſpitzen unteren Ende in den wärmenden

w einSo bat Mutter Natur in fürſorglicher Weiſe für all ihre
Kinder geſorgt um ſie vor der zerſtörenden Macht der Kälte
8 ſchützen Hat ſich der Menſch im Lanfe der Zeiten durch
Wohnung Kleidung nnd Heizung eigene Schutzmittel geſchaſind die Thiere theils durch den dichteren und dickeren W

theils durch ihre Tinpuppnung und Eintapfeinng vor dem
anzen geſlgeidgeſorgt daß ſie nicht als Opfer der ehſigen Kälte einem

einzigen Winter pkötzlich alle zu Grunde gehen ſondern in
jedem Frühigoer zu nenem Leben erwgchen
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wickelung der deutſchen Schutzgebiete praltiſch dadurch zu be
thätigen ſuche daß er geeignete Terrains in Oſtafrika er
werben wolle kann uns unſer berliner Korreſpondent jetzt
auf Grund der neueſten Nachrichten ans Oſtafrika mittheilen
daß der Gouverneur von Oſtafrika Freiherr von Schele
der lange Jahre Adjutant des Prinzen war als Urheber
dieſer Landerwerbungen angeſehen werden muß Er veranlaßte
dann nach erfolgter Genehmigung des Prinzen auf privatem
Wege den auf der Sfeepflanng Nquels in Uſambara an
geſtellten Herrn von Horn geelgnetes Land für den Prinzen

erwerben Herr von Horn ſuchte ausgedehnte Gelände amEigifuſſe aus und empfahl deren Beſitzergreifung dem Prinzen

Albrecht der ſich ſofort dazu bereit erklärte Da der Gouver
neur die Legaliſirung dieſer Beſitztitel allein in der Hand hat
ſo wurden dieſe Landerwerbungen ſofort in aller Form Rechtens

nehmigt Die prompte Schnelligkeit dieſer obrigkeitlichenKhertendeng ſteht in ſcharfem Gegenſatz zu den Schwierig

keiten die andere Leute bei der Erlangung ähnlicher Rechts
titel durchzumachen haben Jn der oſtgfrikaniſchen Kolonie
ſelbſt hat das finanzielle Eingreifen des Prinzen Albrecht den
ünſtigſten Eindruck hervorgerufen und aus dieſen wie anderen
eichen ſchöpfen die Pflanzer draußen die Hoffnung daß nun

mehr die friedliche Aera eines intenſiven Plantagenbaues be
innen wird Nachdem die Kolonie die kriegeriſche Periode des

iſſmann ſchen Regimentes dann die ſchabloniſirte Pedanterie
des Soden ſchen Syſtemns und jetzt die militäriſche Bureaukratie
unter dem Gouvernement Schele überdauert hat rechnet man
nunmehr umſomehr auf eine nur der kulturellen Erſchließung
gewidmete Epoche als auch der neue Reichskanzler anſcheinend
die r vertritt daß nur ein gewinnreicher Erfolg
durch Handel Schiffahrt und Plantagenbau Oſtafrika populär
machen kann

Deutſchland und Argentinien
Der Antrag nationalliberaler Agrarier den Handels

vertrag mit Argentinien zu kündigen erhält eine inter
eſſante Beleuchtung durch einen Artikel der Deutſchen La
PlataZtg den die Weſ Ztg mitgetheilt hat Es wurde
darin die Nothwendigkeit hervorgehoben daß die Kaufleute ſich
nicht auf Zeitungsberichte verlaſſen ſondern ſelbſt kommen um
zu ſehen und zu hören Die Deutſche La PlataZtg fährt
dann fort Wir haben dies nur berührt um zu zeigen wie
unrichtig das Publikum im allgemeinen und maßgebende Kreiſe
der deutſchen Geſchäftswelt im beſonderen über Argentinien
informirt ſind d h über ein Land welches heute bereits ein
Abſatzgebiet von mindeſtens 50 Millionen Mark für
deutſche Waaren bietet welche Summe von Jahr zu Jahr
ſteigt über ein Land welchem Deutſchland im Jahre 1893
für 41 Millionen Mark Produkte abgekauft hat über ein

in deſſen Häfen im ſelben Jahre 87 große deutſche
Dampfer mit 300,494 Tonnen Ladung und 7268 Mann Be
ſatzung eingelaufen ſind über ein Land endlich in welchem
40 45,000 Deutſche wohnen die ſich bereits den
zweiten Rang im Handel errungen haben Es iſt traurig
aber wahr Deſto erfreulicher wird nun unſeren Leſern die
Nachricht klingen daß zwei großartige deutſche Unternehmungen
die Hanſa und der Norddeutſche Lloyd ihre Direktoren in
Perſon nach Argentinien geſendet haben um die Verhältniſſe
des Landes zu ſtudiren

Eine allgemeine Fleiſchſchau
Die Einführung einer allgemeinen Fleiſchbeſchau

zum Schutze der menſchlichen Geſundheit gegen
übertragbare Thierkrankheiten ſowie gegen Schädigungen durch
Genuß des Fleiſches von kranken Thieren iſt in Berichten
welche der Kultusminiſter der Landwirthſchafts
miniſter und der Miniſter des Jnnern eingefordert
haben allgemein befürwortet worden Auf Grund deſſen haben
die Miniſter unnmehr der Schleſ Ztg zufolge einen neuen
gemeinſamen Erlaß an die Oberpräſidenten ge
richtet denen ſie darin anheimſtellen die Einführung der all
gemeinen Fleiſchbeſchau nach Bedürfniß und unter Berück
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe ſowie der Lebensgewohn
heiten der Bevölkerung in die Wege zu leiten Eine
Vertheuerung des Fleiſches durch die Fleiſchbeſchau ſoll nach
den in Süddeutſchland gemachten Erfahrungen nicht zu be
fürchten ſein Gegen die Beſtellung von gehörig vorgebildeten
Laienfleiſchbeſchanern zu denen nur durchaus zuverläſſige und
gut beleumundete Männer zugelaſſen ſeien erheben die
Miniſter keine Bedenken Es wird beſonders hingewieſen auf
die in der Provinz HeſſenNaſſau ſeit 1892 eingeführte allge
meine Fleiſchbeſchau über welche Klagen bisher nicht bekannt
geworden ſind

Die deutſche Freiheitspartei
Ahlwardt hat an die Weſtf Reform ein vom 21 Dez

datirtes Schreiben gerichtet worin er ſich über ſein Verhältniß
zur Einigung wie folgt äußert

Ich erkläre daher daß ich mich der Partei in jeder
von ihr beliebten Form bedingungslos zur Verfügung ſtelle
auf jedem mir angewieſenen Poſten meine Schuldigkeit thun
werde falls ſie mein Programm zum Programm der deutſch
Huialen Reformpartei erhebt Ausbrechen laſſen ſich einzelne

auſteine nicht aber hinzugebaut kann noch viel werden
Thut ſie dies nicht will vielmehr mit kleinlichen Milteln in die
Speichen des Weltrades greifen ſo verfehlt ſie ihr Ziel und
wird keine Bedeutung p die Wiedergeburt unſeres Volkes
ewinnen Jn dieſem Falle wäre ich gezwungen mit meinen
reunden eine eigene Partei die deutſche Freiheitspartei

oder den deutſchen Freiheitsbund zu begründen wobei ich
auf die treuen Weſtfalen und Rheinländer in erſter Linie rechne
T Krieg mit der Bruderpartei muß darum doch vermieden
vielmehr muß auch für dieſen Fall eine gegenſeitige Unter

ſrätuag auf ehrlicher Grundlage ernſthaft in s Auge gefaßt

Bevor ſich die Deutſch ſoziale Reformpartei enſcheidenkann werden immerhin 4 Wochen vergehen Arberlch wir
wiſchen ernſthaft weiter und der Begründung eines Frei
tsbundes ſteht ſchon jetzt nichts entgegen da im Falle voller

erelnigung ſeine Mitglieder der Geſammtpartei ſehr will
kommen ſein werden Jch fiebere vor Arbeitsluſt und
Schaffensfreudigkeit und ſobald ich die nothwendi ſten Dinge
in der Nähe beſorgt haben werde komme ich na dort um
gründlich zu arbeiten Bereiten Sie alles vor
Natürlich begnügt ſich der vor Arbeitsluſt und Schaffenfreudigkeit ſiebernde

alen Auf Einladung der bayeriſchen antiſemitiſchen
Volkspartei welche bekanntlich die geeinigten norddeutſchen
Antiſemiten aufs heftigſte bekämpft wird er vom 12 Jannar
ab in Bayern Vorträ e halten Da die Herren Liebermannvon Sonnenberg und neten ſein Bundſchuh Programm

nicht annehmen ſo ſteht die dine der neuen Freiheits
partei durch Ahlwardt unmittelbar bevor Wie dieſe Partei
und die r Bruderpartei auf ehrlicher Grundlage
ſich gegenſeitig unterſtützen werden bieibt abzuwarten

err Ahlwardt nicht mit Rheinland b b

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck hat wie ein berliner Blatt erfahren

aben will auf ſeine r re ein eigenhändigesKalbrones Gläückwunſchſchreiben des Kaiſers erhalten

ie der Hamb Korreſp meldet befindet ſich Fürſt Bismarck
wohler als im vergangenen Sommer vor ſeiner Abreiſe nach
Varzin er mache täglich Spazierfahrten im Sachſenwalde imoffenen Wagen Der n empfange auch wieder Beſuche ſo
war am Mitiwoch Eiſenbahnpräſident Jungnickel aus Altona

zum Frühſtück geladen und von Berlin traf Graf r einAußerdem verweilten Graf Herbert mit Gemahlin Graf Wilhelm
mit Gemahlin Graf Rantzau mit Gemahlin und deren drei
Söhne Profeſſor Schweninger und Profeſſor Lenbach in
Friedrichsruh

Anläßlich einer Meldung der Weſerzeitung über eine Be
ſchwerde derbraunſchweiger Nähmaſchinenfabrikanten
daß das Bekleidungsamt des 15 Armeecorps einem
ausländiſchen Nähmaſchinenfabrikanten ſehr umfongrege
Aufträge ertheilt habe theilt die Poſt mit daß die Beklei
dungs und Proviantämter ſtrengſtens angewieſen ſind nur
die heimiſche Jnduſtrie mit ufträgen zu bedenken Dieſes
Prinzip wird bei allen militäriſchen Lieferungen gewiſſenhaft
durchgeführt Kürzlich erhielt ein Fabrikant trotz zufrieden
ſtellender Probelieferung eine größere Beſtellung auf Fahrräder
uicht weil engliſcher Stahl verwendet war Ein anderer Fabri
kant welcher dann die Lieferung erhielt mußte ſich verpflichten
ausſchließlich deutſches Material zu verarbeiten

Wie die Bremer Handelskammer in ihrem Jahres
bericht mittheilt iſt das große Werk der Korrektion der
Unterweſer in den im Reichsgeſetz vom 5 April 1886 vor
geſehenen Grenzen als vollendet anzuſehen Der Erſolg der
Korrektion hat alle Erwartungen weit übertroffen Schiffe mit
5 m Tiefgang können bei gewöhnlichem Hochwaſſer jederzeit
BremenStadt erreichen Die ſtändige Zunahme des Seeſchiffs
verkehrs an der Stadt dürfte aus folgenden Zahlen hervor
gehen Jm Jahre 1889 kamen 14 Seeſchiffe mit über 4 m Tief
gang im Freihafen an in 1890 29 in 1891 172 in 1892 269 in
1893 und im Jahre 1894 bis zum I Dez nicht weniger
als 454

Verſchiedene Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften
haben ſich an das Reichsverſicherungsamt mit dem Geſuch
gewendet ihnen eine Zinsvergütung für zu viel erhobene und
erſt ſpäter zurückerſtattete Umlagebeträge zu gewähren Das
Reichsverſicherungsamt hat indeſſen den Neueſten Nachr zu
folge dieſes Verlangen als im Unfallverſicherungsgeſetze nicht
begründet zurückgewieſen und ſich außer Stande erklärt die
betreffenden Berufsgenoſſenſchaften zur Zinszahlung an die
Bittſteller anzuhalten

Die Zahl der Aerzte Deutſchlands iſt nach der neueſten
Medizinalſtatiſtik im vergangenen Jahre auf 22,287 gegen 21,621
in 1893 geſtiegen die Zunahme beträgt 8,1 Proz etwas weniger
als in den Vorjahren Preußen zählt 13,257 12,851 Aerzte
Nach dem Flächenraume vertheilt kommen in Deutſchland auf
100 Quadratkilometer 4,07 Aerzte gegen 4 in 1893 Die Zahl
der approbirten Zahnärzte war 1007 gegen 915 im Jahre
1893 Heilanſtalten gab es im Vorjahre 3219 gegen 3182
im Jahre 1893 mit 199,561 196,247 Betten Das günſtigſte
Verhältniß beſteht in Hamburg das 15,293 Betten zur Ver
fügung hat d h 246,66 auf 10,000 Einwohner während in
Berlin nur 9000 Betten oder 57,01 auf 10,000 Einwohner vor
handen ſind Die Anzahl der Apotheken in Deutſchland
weiſt für das Jahr 1894 eine Abnahme gegen das Jahr 1893
von 4988 auf 4971 auf Die Verringerung iſt am größten in
Preußen wo die Zahl ſich von 2777 auf 275 verminderte

Wie Leuß über den Meineid zu denken früher vorgab
geht aus einer Darlegung der von ihm redigirten Hann Poſt
vom 1 Oktober 1892 hervor Da heißt es Von Alters her
galt bei den Dentſchen der Spruch Ein Mann ein Wort und
durch die Jahrhunderte hindurch war dem tief religiöſen Ge
müthe des Deutſchen der Eid etwas ſo überaus Heiliges daß
nur ſelten ein Eidſchwur verlangt wurde Jetzt ſieht es anders
aus in unſerm Volke Ja ein anderer ein böſer Geiſt drängt
ſich immer tiefer ins deutſche Volksleben ein es iſt der frivole
der alles Sittliche alles dem Deutſchen Heilige mit Füßen
tretende Geiſt des Judenthums es iſt der talmudiſche Geiſt eines
fremden Volkes wodurch der Begriff von der Heiligkeit des Eides
immer mehr bei unſerm Volke abgeſchwächt und abgeſtumpft
wird denn der Jude hat eine durchaus andere Auffaſſung von
der Heiligkeit des Eides als der Deutſche Und nun ver
aleiche man mit dieſen Worten des Leuß ſeine eigenen Thaten
Jtt ein ärgeres Phariſäerthum denkbar

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 Jan Strafkammer Zechprellerei
Mißhandlung Kuppelei Wegen Betrugs im wieder
holten Rückfalle wurde der 21jährige Schreiber Karl Alexander
Manuel aus Leipzig unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt Er hatte am 26 Nov v J beim Schankwirth Hugo
Hopfchen hier eine Zechprellerei verübt indem er ohne weitere
Mittel zu haben eine Zeche im Betrage von 2,30 M aufſummen
und den Wirth in dem Jrrthum ließ er der jetzige Angeklagte
ſei zahlungsfähig Der Staatsanwalt meinte daß bei den mehr
fachen erheblichen Vorſtrafen und dem durchaus nicht reumüthigen
Geſtändniß des Angeklagten mildernde Umſtände zu bewilligen
nicht angebracht erſcheine weshalb 2 Jahre Zuchthaus 150 M
Geldſtrafe oder noch 15 Tage Zuchthaus außerdem Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht zu beantragen ſeien Das Urtheil lautete wie
angegeben Die Arbeiter Friedrich Hertzer und Friedrich
Müller aus Eisleben hatten am 5 Juni d J in dortiger
Gasanſtalt den Arbeiter Albert Stamm ohne Anlaß durch
Fauſtſchläge ſo arg gemißhandelt daß der Verletzte zwölf Tage
arbeitsunfähig war Erſt beim Erſcheinen des Direktors der
Gasanſtalt waren die Angreifer entwichen die dann vom Schöffen
gerichte in Eisleben wegen gemeinſchaftlicher Körper
verletzung ohne Zubilligung mildernder Umſtände zu je 3 Mönaten
Gefängniß verurtheilt wurden Hiergegen hatten die Angeklagten
Berufung eingelegt obgleich dieſelbe ganz ausſichtslos zu einer
Herabſetzung des Strafmaßes war Es kam zur Sprache daß
die Angeklagten an jenem Tage ſich ein Vergnügen daraus ge
macht zunächſt den Arbeiter Stamm zu hänſeln dann in der
erwähnten Weiſe zu mißhandeln Beide Angeklagte ſind vielfach
vorbeſtraft Jhre Berufung wurde verworfen mit dem Bemerken
das erkannte Strafmaß ſei noch ſehr gelinde Eine Verſchärfung
deſſelben konnte aber nicht erfolgen weil der Staatsanwalt keine
Berufung eingelegt hatte Wegen Kuppelei wurde der Ge
ſchäftsführer einer hieſigen Schankwirthſchaft Karl Roſſow
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt ſeine mitangeklagle Ehefrau
dagegen erwähnten Vergehens nichtſchuldig erklärt und demgemäß
freigeſprochen

Provinzial Nachrichten

Bitterfeld 3 Jan Der polniſch katholiſche Ar
eiterverein Sobieski hatte im letzten h ein Ver

einsvergnügen mit einer Theatervorſtellung veranſtaltet Da
raufhin erhielt der Vorſitzende eine Vorladung auf die Polizei
es wurde ihm dort mitgetheilt daß der Verein als ein ſozialiſtiſcher
bezeichnet worden ſei Der Vorſitzende erklärte dieſe Bezeichnung
ür unrichtig da der Verein ſpeziell als katholiſcher Verein
egründet worden ſei und die Mitglieder deſſelben auch aus

geſprochene Gegner des Soziglismus wären Die Polizei hat
aber jetzt dem Verein die Aufführung von Theaterſtücken in
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polniſcher Sprache ſo lange unterſägt bis von den betr
Theaterſtücken eine beglaubigte deutſche Ueberſetzung eingereicht

z

dieſen den Schutz gegen die Anſteckung verleiht

wird oder der Verein auf ſeine Koſten einen Dolmetſcher ftellt
welcher der Behörde die verlangten Garantien bietet Der
Verein will ſich deswegen beſchwerdeführend an die königlſche
Regierung in Merſeburg wenden und außerdem wird auch diepolniſche daten die Angelegenheit im preußiſchen Landtage zur

Sprache bringen

K Erfurt 3 Jan Feuersbrunſt Das benachbarte am
Steigerwalde belegene gothaiſche Thal Dorf Rhoda wurde heute
früh von einem ſchweren Brandunglück betroffen Auf bis jetzt
noch nicht ermittelte Weiſe brannten auf den an der Hauptſtraße

Gehöften der Wittwe Brüheim und des Landwirthes
Albinus Urbich zwei große bis in den Giebel mit Stroh
Getreide und Futtervorräthen gefüllte Scheunen ſowie mehrere
Stallungen nieder Außerdem verbrannten eine Kuh 36 Hühner
ahlreiche e hhebe Wagen Maſchinen und Geräthenen des Vormittags traf der herzogliche Landrath Herr
r Dietz ſch aus Gotha auf der Brandſtätte ein Es liegt un

zweifelhaft Brandſtiftung vor

I Vakanzeuliſte für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1895 bleibtvorbehalten Königl Eiſenbahn Betriebsamt e Saale 12 Aſpirauten
für den Fahn dienſt BremſerAſpiranten je 800 M monatlich nachträglich zahl
bare Jahresbeſoldung und die reglementsmäßigen Kilometergelder bei der An
ſtellung als etatsmäßiger Bremiſer 800 bis 1200 M Eehalt nedſt dem reglements
mäßigen Wohnungsgeldzuſchuß Ausſicht auf Verdeſſernng iſt vorhaſiden durch
Elurücken in fret werdende etatsmäßige Schaffner Packmeiſter und Zugführer
ſtellen mit einem Gehalte bis 1500 M und dem reglementsmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß 1 April 1895 Kropſtädt gaiſerl Poſtagentur Landbrief

träger 710 M Sogle ſch und ſpäter Magdeburg Poltzeipräſidinm
Schutzmänner während der Probedienſtleiſtung monatlich je 83 M 33 h Pf
Gehaltéediäten dann jährlich 1000 M Eehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß
und freie Dienſtkleidung Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich und der taritmäßige
Wohnungsgeldzuſchuß 1 Januar 1895 Tennſtedt Amtsgericht Kanzlei
gehilfe 5 Pf Vergütung pro Steite Schreibarbeit Sofort Wittenberg
Bezirk h Artillerie Depot Hilfsſchreiber täglich 2,50 bis 3M Zulage bei
tüchtigen Leiſtungen 1 Jannar 1895 Wolmirsleben Ortsbehörde Ge
meindedienerſtelle verbunden mit Nachtwächter und Todtengräberſtelle ungefähr
663 M Sofort Wolmirſtedt Magiſtrat 2 Polizeiſergeant und Voll
ziehnngsbeamter jährlich a 480 M penſionsberechtigtes Gehalt b 120 M
Miethsentſchädigung e die auf etwa 60 M zu veranſchlagenden Mahu und
Exekutionegebühren Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen jedoch nicht garanlirt

Weimar 3 Jan Der weimariſche Landtag wird nach
dem ſoeben vom Staatsminiſterium gefaßten Beſchluſſe auf den
27 d M einberufen

Leipzig 3 Jan Unglücksfall Jn der Flur See
hauſen Eutritzſch ereignete ſich heute vormittag ein bedauer
licher ne Der 55 jährige Ziegeleiarbeiter Lehmann
war auf dem Wege nach ſeiner Arbeit begriffen als er plötztich
einen Knall hörte und alsbald von mehreren Kugeln getrofſen
zur Erde ſtürzte Der Verunglückte iſt vermuthlich das Opfer
eines Wilddiebes geworden Ein Wilddieb hatte einen ſog Selbſt
entlader zum Erlegen des Wildes in die Feldwege gelegt Dieſe
Selbſtentlader haben die Kraft ſogleich nachdem ſie berührt
worden ſind zu platzen Der Arbeiter trat nun nichtsahnend
beim Paſſiren des Weges auf den Selbſtentlader und im Nu
erfolgte auch die Exploſion des Geſchoſſes Von Arbeitskollegen
welche denſelben Weg paſſirten wurde der Verletzte aufgehoben
und mit Geſchirr nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht Dem
Mann iſt das linke Schienbein vollſtändig zerſchmettert worden

Vermiſchtes

u Heilſernum durch Elektrizität hergeſtellt Das Diph
therieſerum welches jetzt die allgemeine Aufmerkſamkeit in
ſo hohem Grade feſſelt wird bekanntlich dadurch erhalten daß
man gewiſſe Thiere durch Jmpfung mit den Stoffwechſelprodukten
des Diphtheriebacillus gegen die Krankheit im mun d h unan
greifbar macht und durch Weiterimpfung des Blutwaſſers dieſer
immuniſirten Thiere auf andere Thiere oder Menſchen auch

Wie die be
trachteten Wirkungen im Genaneren eintreten iſt noch nicht feſt
geſtellt doch eines iſt ſicher die Vorgänge im Serum dem Blut
waſſer mögen ſein von welcher Art ſie wollen es ſind ganz
gewiß chemiſche Vorgänge Nun lag der Gedanke nahe ob man
diefelben chemiſchen Vorgänge nicht auf andere Weiſe als auf
dem der Jmmuniſirung der zuerſt geimpften Thiere erreichen
könne namentlich meinte man daß mit Zuhilfenahme der jetzt
ſo vielſeitig angewandten Elektrizität vielleicht das angeſtrebte
Ziel zu erreichen ſei G A Smirnow hat Verſuche nach
dieſer Richtung unternommen und iſt in der That zu poſitiven
ſehr günſtigen Reſultaten gekommen Jndem er Blutwaſſer ver
ſchiedener Thiere namentlich ſolches von Hunden und Rindern
vom elektriſchen Strom durchfließen ließ erlitt erſteres eine ſolche
Veränderung daß es Thieren eingeimpft ziemlich ſtarkes Fieber
hervorrief Nachdem auf dieſe Weiſe die Wirkſamkeit des elek
triſchen Stromes auf dem in Rede ſtehenden Gebiet nachgewieſen
war ging Smirnow dazu über Kulturen von Diphtherie und
Starrkrampfbacillen welche ſich in reiner Bonillon entwickelt
hatten dem elektriſchen Strom auszuſetzen und wirklich wurden
hierdurch aus den ſchädlichen Stoffen Schutzſtoffe Wenn der
elektriſche Strom eine ganz beſtimmte Stärke hatte und eine ganz
beſtimmte Zeit hindurch wirkte konnte man dieſe bacillenhaltige
Bouillon in das Blut von Thieren bringen ohne daß ſich die
dem betreffenden Bacillus zugehörige Krankheit zeigte ja auch
wenn man nun in das Blut dieſer Thiere ſolche Bacillen brachte
welche vorher nicht elektrolyſirt worden waren welche alſo andere
Thiere erkranken machten ſo blieben die mit der elektrolyſirten
Bouillon behandelten Thiere geſund Es iſt alſo der Beweis
erbracht daß man Menſchen ſchützen kann ohne daß man das
jetzt allgemein angewandte Pferdeſerum benutzt ſondern daß es
genügt Bacillenkülturen auf Bouillon durch den elektriſchen
Strom zu zerſetzen und dann den Menſchen einzuimpfen

Fenerbeſtattung Das Organ des berliner Vereins für
Feuerbeſtattung Die Flamme, bringt in ihrer Dezember
nummer folgenden Artikel Ein neuer Beweis daß die Frage
der Reform des Beſtattungsweſens von viel r Wichtigkeit
für die Stadtverwaltungen als für die ſtaatlichen Behörden iſt
wird durch ein Schreiben des Magiſtrats von Magdeburg
erbracht der ſich dem Beiſpiele anderer Großſtädte Preußens
folgend unterm 30 Okt d J an den berliner Magiſtrat mit
dem Erſuchen gewendet hat Auskunft darüber zu ertheilen wann
die fakultative Feuerbeſtattung in der Reichshauptſtadt zur An
wendung kommen dürfte Seitens des Kuratoriums für das
ſtädtiſche Beſtattungsweſen iſt die Antwort nach Magdeburg ex
theilt worden daß die Angelegenheit zur Zeit noch ſchwebe daß
die Verhandlungen aber binnen kurzem zum Abſchluß gelangen
werden Es läßt ſich hieraus mit Sicherheit ſchließen daß ſo
bald die Thatſache der erſten Feuerbeſtattung in Preußen be
kannt wird in einer großen Anzahl von Städten ſich Stimmen
dafür erheben werden denn überall wo das Gemeinweſen eine
gewiſſe Ausdehnung erlangt hat machen ſich die Schwierigkeiten
für Beſchaffung geeigneten r egererns geltend und wie
groß das Bedürfniß iſt die Friedhöfe zu entlaſten wird erſt
dann zur allgemeinen Kenntniß gelangen wenn den Behörden
nur überhaupt die Möglichkeit gegeben iſt für eine andere Be

gewe e als das Begraben in die Erde Sorge tragen zu
nnen

Wieder eine wohlhabende Diebin Die Jahreswende iſt
einer angeſehenen Frau in der Nähe Berlins recht verhängniß
voll geworden rn geb die Gattin des Mühlen
beſißers O in kam am Shylveſtertage nach Berlin um
Einkäufe zu machen Um recht billig einzukaufen begab ſich die
wohlhabende Frau in mehrere Bazare doch mochten ihr die
dortigen Preiſe noch zu hoch erſcheinen denn ſie ſtahl ein

aar Filzpantoffeln Das war aber bemerkt worden die
iebin wurde beim Verlaſſen des Lokals angehalten das ge

ſtohlene Gut ihr abgenommen ſie ſelbſt aber der Polizei über



liefert AlexaFe noch am Syſveſter Abend nach Moabit überführt Am Mittwoch un der von der Poliz benachrichtigte Herr Gemahl
brachte ſämmtliche Legitimationspapiere zur Stelle und erwirkteda das geſtohlene Objekt nur von geringem Werthe war auch
Fluchtverdacht nicht vorlag beim Unterſuchungsrichter die Haft
entlafſung der Gattin mit welcher er dann die Heimreiſe antrat
Ratärlich folgt die Anklage auf dem Fuße
Selbſimord in der Klinik Der Häusler Ernſt Reichert
aus Großginſcht bei Jüterbog wurde am 29 November 1894
eines Unterleibsleidens wegen nach Berlin gebracht und hatte
einen operativen ärztlichen Eingriff zu gewärtigen Davor

eint er große Angſt gehabt zu haben m Neujahrs Namitlage arfff er zu ſeinem Taſchenmeſſer und rannte ſich die
inge unter der Bettdecke in den Leib ſo daß es zunächſt

niemand bemerkte Als man ſpäter dann den Vorfall entdeckte
war Reichert todt

Der Hund als Verräther Man ſchreibt aus München
in Oktober 1894 knüpfte ein angeblich im ſtaatlichen Finanzdenn ſtehender Offiziant mit einem Mädchen ein Ver

hältniß an und wußte ſie durch Heirathsverſprechen zur Hergabe
eines bedeutenden Darlehens zu veranlaſſen Als er längere
n ſich nicht mehr ſehen ließ erfuhr das Mädchen durch Nach

Vom deren en am Alexanderplatz wurde

rſchungen daß Name Stand und Adreſſe ihres Bräutigams
alſch waren Am Mittwoch nachmittag gnete das Mädchen

m Pfeudo Offizianten auf dem Marienplat hielt deſſen großen
Bernhardinerhund an und mine mit dem Hund auf einen
Gendarmen zu Jn dieſem Moment ergriff der Herr des Hundes
ſchleunigſt die Flucht und verſchwand Das Mädchen übergab
nun den Hund der ohne Zeichen war einem Sicherheitsbeamten
Dieſer überließ ſich der Fuhrung des Thieres und kam auf dieſe
Weiſe in ein elegantes Haus woſelbſt der Beſitzer des Hundes
in Perſon eines verheiratheten im Beſitze zahlreicher Kinder be
findlichen Kaufmannes ermittelt wurde

Auch eine Sylveſterfeier Ein beſſerer Turn verein
in Haidhauſen hatte am Sylveſterabend das Malheur daß
ihm auf die Forderungsklage eines früheren Mitglieds der
prächtig ausgeſtattete Chriſtbaum mit allem was drum und dran
hing und ſogar das Klavier vom Gerichtsvollzieher gepfäudet
wurde was vom Gerichtsvollzieher nicht gar ſchön aber ſehr
praktiſch war

Ein Deſertenur Wegen Fahnenflucht iſt gegen den ſeit
etwa 14 Tagen von Thorn verſchwundenen Premierlieutenant

vom Jnf Reg Nr 61 nach dem Poſ Tagebl vom
rgmandatiturgericht die förmliche Unterſuchung eingeleitet

worden
Mord Jn Zabrze iſt die Dirne Florentine Walezyk in

ihrer Wohnung ermordet aufgefunden worden Der Haushälter Slugoſch wurde als Thäter verhaftet

Selbſtmord eines Unteroffiziers Am 2 Jan erſchoß ſich
in Stettin mit ſeinem Gewehr ein Unteroffizier der zweiten
Compagnie des Königsregiments Namens Panten in der
Kaſerne Der Beweggrund zur That ſoll Furcht vor Strafe
ſein welche P wegen Mißhandlung von Untergebenen in der
Sylveſternacht zu gewärtigen hatte

Nach vierzehn Jahren Folgende an den Ring des Poly
krates erinnernde Geſchichte wird von Spechbach dem Pfälz
Boten berichtet Jm Jahre 1880 gehörte unſere Gegend mit

Manöverfelde Eine Abtheilung bei uns einquartirter
oldaten bezog Vorpoſten in nächſter Nähe unſeres Ortes bei

welcher Gelegenheit ein Offizier einen werthvollen Brillant
ring verlor welcher trotz allem Suchen nicht gefunden wurde
Dieſer Tage nun kam der Ring beim Schlachten einer älteren
Kuh in deren Eingeweiden zum Vorſchein Die Kuh gehörte
als Rind dem Eigenthümer des Grundſtücks auf welchem der
Ring verloren wurde Derſelbe iſt da der Acker damals mit
Klee beſtellt war in den Magen der Kuh gekommen aus dem er
nun nach vierzehnjährigem Verluſte wieder ans Tages
licht kam

Die ſittſamen Braunſchweiger Ein in Braunſchweig
auf Urlaub befindlicher Ober Materialien verwalter der
kaiſerlichen Marine wurde von einigen ſeiner Bekannten zu
einem vom Verein Reunion veranſtalteten Vergnügungsabend
eingeladen Nachdem die Theater Aufführungen beendet waren
und der Tanz beginnen ſollte flüſterte der Vorſtand dem Mariner
ins Ohr daß er ſeine Jacke am Halſe zuknöpfen müſſe
Als letzterer darauf erwiderte daß es ihm unmöglich ſei an der
Uniform etwas zu ändern wurde ihm geſagt daß er dann am
Tanze nicht theilnehmen dürfe da ſein entblößter Hals den
Damen gegenüber den Anſtand ver letze Der Soldat welch
im blauen Anzuge mit zugeknöpfter Jacke erſchienen Kar
reſpektirte die Anördnung und verließ den Saal in dem die
dekolletirten Damen zurückblieben

Vermißte Tonriſten Aus Lintthal im Kanton Glarus
brachen am 28 Dezember drei Freunde mit etwas Nahrungs

mitteln verſehen auf um einen Ausflug in das Gletſchergebiet
des mehr als 3600 Meter hohen Tödi an der Grenze von Grau
bündten zu unternehmen Sie ſind aber ſeither noch nicht
r ckgekehrt und der inzwiſchen eingetretene ſtarke Schnee
laß verhinderte die Vermißten aufzuſuchen und ihnen Hilfe zu
ringen
Mynheer und Chauſonette Jn Budapeſt fand am

3 Januar eine ſehr rege J ſtatt Der reichſtePlantagenbeſitzer Batavias Mynheer Olifant Karthuys
heirathete die Chanſonettenſängerin Sofie L engyel die er
in Paris kennen lernte Er verliebte ſich in ſie folgte ihr über

allhin und bot ihr ſchließlich ſeine Hand an Nun wird die arme
e ſammt ihren Eltern als Millionärin nach Aſien
überſiedeln

Frecher Naub Jn einer der belebteſten Gaſſen von Büda
peſt wurde am 3 Januar in ungemein frecher Weiſe ein Raub
verübt Einem Beamten der Firma Gutman der mit einer
Ledertaſche die 10,000 Gulden enthielt heimkehrte wurde
in dem Momente da er das Geſchäftslokal betreten wollte die
Taſche ſammt Jnhalt von einem unbekannten anſcheinend der
Arbeiterklaſſe angehörenden jungen Manne entriſſen der

er die Flucht ergriff Durch den Umſtand begünſtigt daß das
betreffende Haus einen Durchgang hat durch welchen der Dieb
entwiſchte wurde derſelbe bisher nicht eingefangen Am Nach
mittag brachte ein Droſchkenkutſcher die geraubte Taſche jedoch
ohne Jnhalt zur Polizei und gab an ein Herr den er gefahrenhabe den Wagen verlaſſen und ihm den Auftrag gegeben an
einer beſtimmten Stelle zu warten ihm dem Kutſcher habe es
aber zu Prge gedauert bis der Herr zurückkam Bei der Re
viſion des Wagens habe er die leere Taſche gefunden

Lebendig begraben Jm Gouvernement Kowno wurde vor
wenigen Tagen ein furchtbarer Racheakt verübt dem der
Anführer einer Räuberbande Kazimir Min galus zum Opfer
fiel Mingalus hatte im Verein mit ſeinen Spießgeſellen faſt
ein lang die Gegend unſicher gemacht und viele Uevberfälle
auf Wirthſchaftshöfe und Reiſende ausgeführt Vor einigen
Tagen drang Mingalus nachdem er gerade von einem Rauüb
a zurückgekehrt war in das Dorf Leviszek und ſtahl dort ein

aar Pferde Der Beſchädigte bemerkte nach kurzer Zeit den
Abgang der Thiere und machte ſich mit einigen Nachbarn an die
Verfolgung der Räuber Nach einigen Stunden gelang es ihnen
den Räuberhauptmann Mingalus einzufangen ſie miß

andelten ihn in furchtbarer Weiſe und beſchloſſen da er noch
mmer Lebenszeichen von ſich gab ihn an einem Baume am

Wege aufzuknüpfen Jch weiß ihm eine beſſere Strafe, rief
der Bauer Klanatus wir vergraben ihn Dieſer Plan
fand bei den Verfolgern allgemeinen Beifall Sie warfen ſich
auf den Räuber und ſtießen ihn in einen ſchmalen Graben am
Wege den ſie ſorgfältig mit Erde verſchütteten Bald darauf

wurde jedoch die Leiche des Mingalus aufgefunden Die Mör
der im ganzen 7 Perſonen ſehen jetzt im Gefängniſſe ihrer
Strafe für dieſen furchtbaren Racheakt entgegen

Der verſiegelte Juſtizpalaſt Der Juſtizpalaſt der weſt
landriſchen Stadt Ypern iſt ein uraltes Gebäude das ſehr
aufällig iſt und der Aufenthalt in ſeinen Räumen iſt nachgerade

lebensgefährlich geworden Wiederholt hatte man von allen
Seiten dem Provinzialrathe die ſchleunigſte Abhilfe empfohlen
aber vergeblich Das Gemeindegeſetz giebt nun den Bürger
meiſtern das Recht Gebäude deren Zuſtand für das Publikum
Gefahren bietet ſchließen zu laſſen Auf Grund dieſes Rechtes
hat der Bürgermeiſter von Ypern ſämmtliche Eingänge und Aus

änge des Juſtizpalaſtes vermanern und verſiegeln laſſen Jetztſt der Provinzialrath geſetzlich gezwungen andere Räume für

die Gerichtshöfe zu beſchaffen

Papierue Leibwäſche für Soldaten Die japaniſche
Jnfanterie trägt Unterkleider aus Papier Das ver
wendete Papier bei dem man aber nicht an unſer europäiſches
ſteiſes Brief oder leicht zerreißbares Papier denken muß iſt

elblich und ſo feſt daß man ſogar die Knopflöcher in den Kleidungsſtncen hat ausſäumen können wie bei Leinenhemden Die
einzelnen Theile ſind theils aneinandergeklebt theils mit der
Nähmaſchine aneinandergenäht an den Rändern mit Leinenlitze
befetzt auch mit Porzellanknöpfen verſehen Man rühmt dieſen
papiernen Unterzeugen Sauberkeit und Billigkeit nach und die
Soldaten ſollen ſie gern tragen Vom Waſchen kann natürlich
bei dieſer eigenartigen Leibwäſche keine Rede ſein Die japa
niſchen Soldaten tragen dieſe Hemden und Unterbeinkleider bis
ſie auseinanderfallen und erhalten dann neue

Perſonalnachricht Mit dem Schluſſe des Jahres 1894 iſt
der bisherige Direktor der Meißner Manufaktur Finanzrath
Moritz Oskar Raithel in den Ruheſtand getreten nachdem er
der Manufaktur ſeit dem 1 Oktober 1861 angehört hat Raithel
wurde 1863 zum Oberfaktor und in die Adminiſtration berufen
1874 zum Direktor ernannt Durch ſeine glänzende kaufmänniſche
Befähigung erreichte die Manufaktur deren Erträge immer ge
ſtiegen 1874 den höchſten Jahresumſatz von 1,681317 wovon
419,619 M als Reingewinn übrig blieben Unter Raithel s
Leitung iſt das Perſonal der Manufaktur von 400 auf mehr als
700 Köpfe geſtiegen

Durch en Wie biſt du denn den zudringlichen Menſchen ſo raſch los geworden B Durch
Suggeſtion A Wie ſo Na ich habe blosden Hausknecht ſcharf angeblickt und meinen Wunſch lebhaft
gedacht da flog er auch ſchon hinaus

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Epiphanias den 6 Januar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nachder Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter Abends 6 Uhr Der
ſelbe Montag vorm 9 Uhr Beichte Predigt und Abendmahls
feier Archidiak Pfanne Kapelle des Nord Friedhofs
Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm 10 Uhr
Oberpred Wächtler Nach der Predigt werden die neugewählten
Aelteſten und Vertreter vor der Gemeinde in ihr Amt ein
geführt Nachm 5 Uhr Epiphaniasfeier des Miſſionsvereins
und des Kindergottesdienſtes das Hauptſchiff bleibt für den
Kindergottesdienſt reſervirt Oberdiak Richter Johannes
kirche Vorm 10 Uhr Pfarrverweſer Faßmer Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt Derſelbe Städtiſche Siechenanſtalt Vorm
8 Uhr Pfarrverweſer Faßmer St Moritz Vorm 10 Uhr
Diak Nietſchmann Nachm 13/ Uhr Kindergottesdienſt Der
ſelbe Abends 6 Uhr Oberpred Saran Hoſpitalkirche
Vorm 82 Uhr Paſtor Nietſchmann Nenmarkt Vorm
10 Uhr Konſ Rath Prof H Hering Nachm 2 Uhr Kinder
Miſſionsſtunde Hilfspred Müller Abends 5 Uhr Epiphanias
eig Paſtor D Hoffmann Donnerstag abend 8 Uhr Bibel
tunde in der zweiten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11

2 Tr Hilfspred Müller St Stephanns Vorm 10 Uhr
Hilfspred Müller Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor
Jordan Glaucha Vorm 10 Uhr Hilfspred Hecker Nachm
5 Uhr Epiphanienfeier des Kindergottesdienſtes Derſelbe Donners
tag abend 81 Uhr Bibelſtunde in der erſten Herberge zur
Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag abend 6 Uhr
Miſſionsſtunde Derſelbe Domkirche Sonnabend abend 6 Uhr

rbereitung Dompred Lang Sonntag vorm 10 Uhr Dompred
Beelitz Nach der Predigt Kommunion Nachm 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Konſ R D Goebel

Evang luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 Vorm 10 Uhr
Predigt und Feier des hl Abendmahls Paſtor Plenz Nachm
3 Uhr Predigtgottesdienſt Derſelbe Wesleyaniſche Gemein
ſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abend 8/ Uhr Predigt
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwinger

ſtraße ß Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm
3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Gottesdienſt Katholiſche
Kirche Feſt der hl Drei Könige morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und
Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht St Norbertkirche in
Giebichenſtein Feſt der hl Drei Könige vorm 9 Uhr Hoch
amt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht Baptiſten
Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 9 und
nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt
Halle Forſterſtraße 12 Vorm 9/2 Uhr Gottesdienſt Vorm
II 12 Uhr Kindergottesdienſt Jünglings und Männer ſowie

re Sonntag nachm 2 Uhr gemeinſchaftlicher
Unterhaltungsabend im Saale Forſterſtraße 12 Freier Zutritt
für jedermann Allianz Gebetsſtunden Jn der Woche
vom 12 Januar finden allabendlich punkt 8 Uhr beginnend
Montag Triftſtraße 19 Dienstag Mauerſtraße 7 Chriſtliche
Herberge Mittwoch daſelbſt Donnerstag Harz 11 Freitag
Forſterſtraße 12 Sonnabend Harz 11 öffentliche AllianzGebet
ſtunden ſtatt wozu jedermann freundlichſt eingeladen wird

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Sup Bethge Nachm 1 Uhr
Kindergottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr
Derſelbe Amtswoche Sup Bethge Abend
ſammlung des Evangel Männer und Jünglingsvereins ſowie
des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereinslokalen

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Tholucck ſcher Gottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 bis
9 Uhr

andol Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Ebeleben In einer weiteren in Erfurt ab

Versammlung von Interessenten wurde die Fortführung des
etriebes beschlossen und folgender Vertrag festgesetzt Die Zucker

fabrik Ebeleben wird verpachtet an eine Vereinigung von Rüben
lieferanten letztere treten zu einer Gesellschaft zusammen um mit
emeinsamen Slitteln und Kräften die Fabrik für den Rest der begonnguen
etriebszeit zu betreiben die gebauten Zuckerrüben zu verarbeiten und

die daraus gewonnenen Erzeugnisse für gemeinsehbaftliehe hnung zu
verwerthen Der Sitz der Gesellsechaft ist Ebeleben ihr Name Ver
einigung zur Verwerthung von Rüben in Ebeleben Die Gesellsechaft
löst sich erst nach vollständiger Erreichung ihres Zweckes wieder auf

Infolge Antrags eines Gläubigers auf Konkurseröffnung gegen die
Aktien Gesellschaft Bürgerliches Brauhaus Dresdeu
Plauen verfügte das Amtsgericht Dresden zunüechst das Verüäusse
rungsverbot

Stadtanleibe De Gemeinderath der Stadt Siuttgart
stellto das Programm für ein stäüdtisches Anlehen ven 12 Mill M fest
das in den müehsten seehs Jahren begeben werden soll

ne

Abends 8 10 Ühr Ver 85

4

Leipzig 3 Jan Die Lederbörse zeigte normalen Geschäfts
verlauf Bei geringer Lederzulubr konnten sich die Preise ziewheh
behaupten

Dew B C wird mitgetheilt dass die Verwaltung der Frau
städter Zuckerfabrik sieh äanin geüussert habe dass in Hio
sieht auf die so bedeutend zurückgegangenen Zuckerpreise wicht vur an
eine Dividende für das laufende Geschäftsjahr 1804 95 nicht gedaeht
werden könne es seien sogar die Zuckerpreise bei weitem nicht mebr
geeignet selbst die Produktionskosten zu decken

DBisenbahn Einnahmen Die Betriebs Einnahmen der Ost
reussischen Südbahn im Dezember 1894 betrugen ugch vorlänigerFertsteitung 402,594 gegen Dez 1893 mehr 30,627 vom 1 Jan

bis 31 Dez 1894 4,825,614 M gen das Vorjahr mehr 821,822
gegen endgiltig 4,206,675 M im Vorjahre mithin mehr 618,929 M

Zahlangs Einstellungen

t Amts S 92 S aNamen Wohnort ic S5gericht S Fua e
8 G Seckbaeh Kfw Franktfurtdt Frankfurtdl 20 12 14 2 20 1 3
K Molinek Drogist Fraustadt Fraustadt 20 12 15 2 i 3
J Aandelbaum Kfm Gelsen Gelsen

kirchen kirchen 31 12 4 29 1 24M Mareus Kfm Güstrow Güstrow 229 12 29 I 1 82
K Dennier Weissgerber
meister Han 8 Halle S ſt 2 b 16 2

Viehmärkte
Leipzig 3 Jan Sceblachtviehmarkt im städt Viehhofe

Ereise für 50 kg a Lebend b Sehlaehigew

Zuw Verkaufe standen a J b a I b a b ver
Quaſit II Qualit III Qualit e

108 Rinder davon S 2 ron 7
20 Oehsen 70 65 58 27 35 Kalben 689 64 e 547 EKühe 2 67 6 52 325 126 Bullen S 64 a 61 S 5 23 3533 Kälber 46 43 e 40 532 1226 Schaſvieh 33 30 27 226931 Schweine davon 57 372 29815 Landschweiue 58 56 7 53 794 21116 Bakonier l 45 e h 73 331798 Stück Schlacht vieh Mastkälber bis 50

Aumerkung Das Sehlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine Werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und sechleeht
Gesammt Auftrieb dieser Woche 345 Rinder davon124 Ocheen 13 Kalben 145 Kühe 63 Bullen s48 Kälber 655 Sehale

1710 Schweine davon 1535 Landschweine 175 Bakonier In Sumuua
3558 Schlachtthiere

Trotzdem der heutige Viehmarkt sich un
mittelbar an die Feiertage anschloss die Wege sehr glatt waren nd
eine Verlegung statifand so ist doch ein Zutrieb von 705 Stück Gr os
vieh und 29 Kälbern zu verzeichnen Handel und Wandel gingen
langsam aber für die Verkäufer nicht unvortheilhaft da die zablreieh
an wesenden Exportfirmen die ſetzt herrschenden Preise acceptireo 2u
mal wenn so vorzügliche Waare auf dem Platze ist Fettvieh stellt eieh
nach und nach ein und bat der Import von österreichischen Oeheen
aus Italien wird nichts mehr eingeführt nachgelassen In Melk und

Jungvieh ganz bedeutende Umsätze und waren namentlich sehr viel
Käufer von hier vorhanden Schöne Stiere ganz besonders gesuebt und
sehr gut bezault

Bamberg 2 Jan

Wolle Baunmwolle
Liverpool 3 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuten Bauw wolle

VUmsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 500 B Tiäge
Amerikaner niedriger

Middl amerikan Lieterungen Jan Febr 22 Verkäuferpr März
April 28 Käuterpr Mai Juni 3 do Juli Aug d do

Liverpoeol 3 Jan Wochenberieht
Offizielle Notirungen

American good T 2 Peru moder good ar
Tow middling 27 88 17 T9 miädling 3 smooth fairsg00d middling s go00d fairemg middling ſair 35 M G Broach 325 16

erngm fair 3 inem good fair s Dhollerah gooä
Ceara e tully 3748000 la 316 15 meeEgyptian brown ſfair 3 u Oomra go od 2

1 good ſair 5 16 1 fully good
n D 2 ine e W 16Gern rough fair Seinde good fair 219 good fair J 5 77 19 9 J 95 2 4u good Bengal fully good e 212 tfine 3 9 8 fine 7 2 e e 9 3929

moder rough fair
Liverpool 3 Jan Nachw 4 Uhr 10 Alinnten Baum wolle

Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 500 B We ehend
Mid l amerikan l ieferungen Jan Febr 25 Käuferpr Febr März

2 Verkäuferpr März April 3 Knuferpr April Mai 3 Ver
käuferpr Mai Juni 3 Käuferpr Juni Juli 352 do Juli Aug J
do Aug Sept 3 d doBradford 3 Jan Wolle fest Eigner verholten sich abwer
tend Garne unverändert Mehbairgarne begehrt

Meteoroiogiſche Station zu Halle

3 Januar 2 Jannar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mag

Barometer Millimeter 738 ,9 738 ,3Thermometer Celſius 0 0,9Rel Feuchtigkeit 100 90Win d NW 2 R 1Maximum der Temperatur om 3 Jan 09 C
Minimum in der Nacht vom 3 zum 4 Jau 00 C
Nilederlchläge am 4 Jan 7 Uhr morgens m

Bericht des Verliner Wetterbureaus vom 3 Jan
WindrichtunSratlionuen Barom 2 Witune Wetter Tempe

tur Cm EStkala 112 ratur
Memel e 753 O 1 SchneeSwinemünde 753 N 2 wolkig 2mburg 752 SO 2 halbdedeckto 749 HSO 1 Schneennover 750 W 2 dedeckterlin 9 752 SSO 2 bedeckt 2Preslau 750 NW Schnee 4Bamberg 751 S 3 dedecktMünchen J e 751 SW 1 bedecktWien 750 W 5 SchneePrag 2 W 2 Schneerieſt 75 ſtill wolkigtersburg Tganda 763 S 4 halbbedeckt 6todholn 759 NO 2 bedeckt hKopenhagen 755 O 2 bedecktAderdeen 752 NW 3 wolkig 1Cort 757 VNWw 5 iter 1Paris 4 747 S 1 chnee 0n e a S JLetzte Nachrichten

Berlin 4 Jan Orig Telegr Zuverläſſig wird bdaß Herr v Leve W Jenerdings ge beſtimmte Ab

äußert habe das
zulegen Die Konſervativen bemühen
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W Nur neue Waare

und Damen dazu erbeten

N Sehneicler
Male a S

Leipziger Straße 94
W Nen eröffnet

Der Unterricht f kaufm Buchf beginnt am der d landw am 8 d M
Vorm 9 Uhr in der Lehranftalt für landw u kaufm Buchführ von
J A Dewitz Leipziger Straſ e 101 und werden Meldungen von Herren

Der Leitfaden für Erlernung der landw Buchf iſt
von der Anſtalt oder durch den Buchh mit 1 zu beziehen r

Wern Neptun Weu

Veneſte weſentlich verbeſſerte Handwaſchmaſchine

Die neue Waſchmaſchine Neptun s D N G M 29918 reinigt
die Wäſche blendend weiſz ohne dieſelbe irgendwie anzugreifen in
S bequemſter Weiſe in wenigen Minuten vermittelſt Luftdruck

Jn Folge ſeiner vorzüglichen techniſchen Conſtruction wie ſolideſten S
Ausführung iſt doppelt fo ſtark wie andere Syſteme aus nur

S beſtem Material übertrifft unſere Waſchmaſchine Neptun an Leiſtungs
E bhigkeit auf dem Gebiet Waſche mit Luft alle anderen vor
handenen Syſteme

Die wirklich hervorragenden Leiſtungen dieſes ſo einfachen und von
Jedermann ſelbſt Kindern von 10 12 Jahren ohne Ueber
J anſtreugung bequem zu handhabenden Apparates finden von Hanusfranuen
und Sachverſtändigen die

günſtigſte Beurtheilnng und Anerkennung
J und iſt man in Fachkreiſen der ungeiheilten Anſicht daß der geſetzlich

geſchützte Univerſal Waſchapparat Neptun s in kurzer Zeit alle S
anderen Waſchmethoden verdrängen wird SAls Beweis daſt der Waſch Apparat Neptun s die
Wäſche nicht durch Reibung oder Stoſten reinigt ſondern
durch Luftdruck ſei angeführt daß man kleine ſchmutzige
Wäſcheftücke wie Kragen Manſchetten re in ein großes
Tiſch oder Betttuch ſo einpackt und mit Bindfaden verſchnürt

daß ſich das Packet während des Waſchens nicht öffnet man
legt daſſelbe in den Waſchbottich bearbeitet es wenige Minuten

mit dem Apparat und wird finden daß ſowohl das Tuch wie
der Jnhalt vollſtändig ſauber gereinigt ſind

Kranken und Kinderwäſche können da ſie beim Waſchen mit
S den Händen abſolut nicht in Berührung kommen eine rationellere Be
S bandlung nicht erfahren man wäſcht ohne mit den Händen die

I Wäſche zu berühren was abgeſehen von den ſonſtigen vielen J
J Vorzügen beſonders auch in ſanitärer Beziehung von großem
I Werthe iſt

Der billige Preis 5 Mark ermöglicht Jedermann auch den S
E ärmeren Familien die Anſchaffung die ſich ſehr bald durch Erſparung
S von Arbeit Zeit Seife und Geld bezahlt macht

S Zum Vergleich mit unſerer Waſchmaſchine Veptun s halten wir
J die ſämmtlichen anderen Syſteme von Waſche mit Luft auf Lager
wir verkanfen ſolche in älterer Conſtruetion mit 2,50 Mk
v St Triumph koſtet bei uns 3 Mark

Undine koſtet nur 3,25 Mark
Für die Waſchmaſchine Neptun s iſt uns für Halle und Merſe

S burg der Alkeinverkauf übertragen

Albin Paul Simon
Halle a S Sauptaeſchäft Marktſchloß

Merſeburg Sweiooeſchät Roßtnarkt

Sonne

j

Jn unſeren beiden Geſchäſten in Halle a S und Merſeburg wird
täglich Probe gewaſchen

Waſchmaſchinen Neptun welche nicht ſo zur Zufriedenheit waſchen
wie oben angegeben werden zurückgenommen

Nähmalchinen Tager
Beſte Fabrikate und Shyſteme ſür Haushalt

Jnduſtrie und Handwerk,

Unkoſten für Reifende entſprechend billige Preiſe
Reparatur Werkſtatt

Dachritzſtraße 1I I

Durch Erſparung der Ladenmiethe ſowie der hohen

FE SCEö M Mechauiker
e S SS

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Prische Prima IIolländer Austern
prachtv Vierländer Günse Enten u Iähnehen
Brüss Poularden Ung Puten feiste Fasanen
Franz Kopfalat Endivien Artbechoken frische Engl

Salatgurken Engl Cellery dSämmtliche Frucht umd Gemüse Cowwerven

echte Frankfurter und Fraustädter Sedewürstchen

i Sprengel Rink

Bezugsquelle für

Zur Orientirung empfohlen
Soll ich eine Vermögensanzeige abgeben

Kurze Zuſammenſtellung der wichtigſten Beſtimmungen des Ergänzungs
ſteuergeſetzes vom 14 Jult 1893 und der dazu erlaſſenen Anweiſung des

Finanzminiſters im Anhauge das Ergänzungsſtenergeſetz
von H Geyer Regiernngs Aſſeſſor zu Hannover

4 Bogen gr 80 broſchirt 80 Pfg ar
Hannover n Leipzig Hahn ſche Buchhandlung

Wilna gem sene
Prawen Industrie u Kunstgewerbe Sehule

Handarbeit Lehrerinnen sSeminar

Töchter Pensionat
IIalle Heinricehstr I

Der Unterricht beginnt am S Januar

Halke Gr Steinstr 77Sprechstunden 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11
Unbemittelte erhalten ausser freier Berathung unentgeltlich Arzenei

und Verband 8x PrivatdocentDr med B Kr omayer an er es
Anaben und NMädchen Mäntel
gebe ich wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz bedentend herab

geſetzten Preiſen ab

D EHehE Gr Sr Agichſtr
und einſenden ſonſt Verſand nur per Nachnahme oder

An die Stahlwaaren und Waffenfabrik
C W Engels in Graefrath b Solingen

Unterzeichneter Abonnent der SaaleZeitung erſucht um porto
S freie Zuſendung eines ProbeTaſchenmeſſer

e

2 S S2

22
hz

829
S

e

No 416 J 8 wie Zeichnung Politur fertig zum Gebrauch
mit 2 aus engliſchem Silber und verpflichtet ſich das
ſtahl geſchmiedeten Klingen Meſſer innerhalb 8 Tagen
und mit vergoldetem Stahl unfrankirt zu retourniren
KorkZieher Heft feinſte Garantie AMerke oder Mark 1,20 dafür ein
SchildpattJmit hochfeinſte zuſenden

Ort u Datum recht deutlich Name u Stand eſerlich

Jlluſtrirtes Preisbuch meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende
umſonſt und portofrei

Prima Holläncher Austern frische grosse
Nordsee Austern zu Saueen ete à Dutzend
Mk 50 Helgoländer Hummer lIebend und
gekocht feinsten Astrachaner UDral und

d Plb Caviar Damwild Schwarz
wildd feiste Pasanenbähne
Dngar Puten Pranz Poularden
Brathähnchen Kapaunen Gänsoe
Duten frische Ananasfrüchte
Weintrauben Iyroler

Apfelxinuen Nandarinen Hatteln
Leigen Tafelrosinen Krachmandeln
kranm Kopfsalat Encivien Radiese
Mtrassburger Gänveleber Pasteten
Rügenwalder Gänsohbrüste alle
keineren Pleisch und Wurstwaaren

Thee Cacao OhoCoIacdle
nur feinste Qualttäten

Rum Arac CognacOrtginnl Abzüge und eigene Füllung
eraptiechlt preiswerth dFurlüus Bethge

Jn ganz Deutſchland anerfannt als

hilligſte und reellſte

Seiden Woll Leinen
Baumwoll Waaren

Möbelstoffe und Teppiche

d

Krankenkaſſe
des Manrergewerks

Unſer Kaſſenarzt iſt

Herr Dr lIautsolh
Kl Klausſtraſte 11

10Sprechſtunden 3513 Ubr Powgent

Gustav Strähle Vorſitzender

Dr med Freymuth
prakt Arzt

Leipziger Str 51 I Telephon 863
Sprechstunden tägl Vorm 10

u Wochentags 4 Uhr

Empfehle mich zum Aunfertigen
Künstlieher Glieder

orthopüäcischer Blasehinen
und Bandagen,

ſowie chirarg Instrumente
Alle Arbeiten werden in eigener

Werkſtatt auf das Gewiſſenhafteſte vom
feinſten engl Stahl ausgeführt

Schneckenburger
chirurg Jnſtrumentenmacher

Kl Ulrichſtr 36 Gaſthof 3 Könige
Dampfſchleiferei und Poltranuſtalt v

Ztener Erklärungen
und Permögens Anzeigen

werden für das Steuerjahr 1895/96 ſach
gemäß und unter ſtrengſter Discretion
angefertigt Näheres in der Expedition

dieſer Zeitung 331
Die Lehrerin Frl Cappelll aus

Rom überninunt in Halle noch einige
Unterrichtsſtunden in italieniſcher
Sprache Anfragen erbeten nach
Leipzig Grimmaſche Straße 30 ar

Leipzigerstrasse 5
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vinderlchlitten
einfach ſowie in eleganter

Ausſtattung empfiehlt
Christian Glaser

Gr Klausſtraſte 24

Sackhalter

Prakt Apparat zum Stopfen oder
Füllen der Säcke Der Sack wird
eingeſpannt die Sacköffnung präſentirt
ſich rund frei und offen aa
Oscar Kriegerr Dresden E

dir Dameuſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lagor
Groſte Ulrichſtraße 32

Mit 2 Beiblättern

v un an
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